

Die hier aufgeführten Inhalte für eine kinderfreundliche Hausordnung (oder Teile daraus) können zur Ergänzung der formellen Hausordnung verwendet werden. 



K I N D E R F R E U N D L I C H E
H A U S O R D N U N G


Vorbemerkung

Hausordnungen zeichnen sich mehrheitlich durch einen Katalog aus Verboten und Geboten aus. Auch unsere Hausordnung kann dies nicht ganz vermeiden. Wir als Vermietende möchten aber, dass, so weit wie möglich, die Entfaltung und Entwicklung der im Haus lebenden Kinder ermöglicht wird. Bereits 1989 wurde die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen ins Leben gerufen. 196 Staaten haben sie unterzeichnet, auch die Schweiz. Das verpflichtet uns, dem Recht auf Freizeit, Spiel und Erholung genügend Platz einzuräumen. Deshalb wünschen wir uns, dass das Zusammenleben in unserem Haus nicht nur von gegenseitiger Rücksichtnahme, sondern auch von Nachsicht von uns Erwachsenen gegenüber den Kindern lebt.

1. Reinigung und Pflege von Allgemeinräumen (Treppenhaus, Korridore, Lift)
Die Allgemeinflächen werden regelmässig gereinigt. Kindern jedoch erschliessen sich die Reinigungszyklen nicht. Seien Sie nachsichtig, wenn es nicht immer sauber ist. Eltern können helfen, indem sie ihren Kindern zeigen, was hilft, um die Allgemeinräume sauber zu halten (Abfall korrekt entsorgen, schmutzige Schuhe vor dem Betreten des Hauses ausziehen usw.). 

2. Schliessordnung
Die ins Freie führenden Kellertüren sowie die Türen zur Garage (wo vorhanden) sind immer geschlossen zu halten. Die Haupteingangstüren bleiben tagsüber jedoch unabgeschlossen, damit Kinder ein- und ausgehen können.

3. Ruhe
Wenn Kinder spielen, kann es auch mal laut werden. Oft merken Kinder nicht, dass das andere Menschen stören kann.
Wenn Sie sich gestört fühlen, sprechen Sie ruhig mit den Kindern oder mit den Eltern. Setzen Sie die Kinder nicht unter Druck, sondern suchen Sie gemeinsam eine Lösung, zum Beispiel feste Zeiten für Spiel und Ruhe. Orientieren Sie sich dabei an der geltenden Polizeiordnung Ihrer Gemeinde.
Weiss man im Voraus, dass es laut werden könnte (z. B. weil ein Geburtstagsfest stattfindet), informieren Sie Ihre Nachbarschaft frühzeitig. Das schafft Transparenz und Verständnis.

4. Benützung der allgemeinen Räume und Flächen 
Im Treppenhaus, Keller und den Allgemeinräumen dürfen aus feuerpolizeilichen Gründen keine Schränke, Schuhe, Bilder, Kinderwagen, Spielmaterialien usw. deponiert werden.
Fahrräder und Kinderwagen sind an den dafür vorgesehenen Plätzen oder Räumen abzustellen. Alle übrigen privaten Gegenstände wie Möbelstücke, Kisten, Spielmaterialien usw. sowie nicht benützte Fahrräder und Kinderwagen sind im eigenen Keller zu deponieren. 
Kinder dürfen sich in den Allgemeinräumen und Flächen aufhalten und dort spielen. 
Davon ausgenommen sind: Treppenhaus, Waschküche, Trocknungsraum, Lift, Tiefgarage und Abstellräume (z. B. Fahrradkeller). Im Eingangsbereich, in den Kellergängen sowie auf allen Flächen draussen ist das Spielen somit ausdrücklich gestattet.
Aufstellen von Spielmaterialien auf den Aussenflächen:
· Planschbecken sind erlaubt. Die maximale Füllhöhe beträgt 20cm.
· Zelte, Decken usw. sind ausdrücklich gestattet. 
Die Wege müssen stets frei begehbar bleiben. Entsprechend ihrem Alter sind Kinder durch ihre Eltern zu beaufsichtigen. Für die kindliche Entwicklung ist es zentral, dass Kinder ab einem gewissen Alter ohne Aufsicht ihrer Eltern draussen spielen können. Die Spielmaterialien sind nach Spielende, spätestens am Abend, wegzuräumen. 
Beim Aufstellen von grösseren Spielmaterialien, die fest im Boden verankert sind, muss das Einverständnis der Verwaltung abgeholt werden (z. B. grössere Planschbecken oder Trampoline) 
Beim Spiel im und ums Haus sind die jeweiligen Ratgeber der Beratungsstelle für Unfallverhütung zu beachten.

Ballspiel
Im Aussenraum sind Ballspiele erlaubt. Weich- und Schaumstoffbälle dürfen überall benutzt werden. Hartbälle sind da erlaubt, wo nichts kaputt gehen kann.

Fahrzeuge
Velos, Trottinette und ähnliche Fahrzeuge dürfen auf Wegen und Hartflächen gefahren werden. Auf zu Fuss gehende Personen ist Rücksicht zu nehmen, sie haben immer Vortritt. 

5. Haustiere
Hundekot ist für kleine Kinder gefährlich. Bitte nehmen Sie ihn sofort auf, wenn Ihr Hund etwas hinterlässt.

6. Spielen im Freien
Der Aufenthalt und das Spielen auf sämtlichen Freiflächen ist erlaubt. Eltern machen ihre Kinder auf Gefahren aufmerksam (z. B. vorbeifahrende Autos oder andere Unfallgefahren) und beaufsichtigen sie ihrem Alter entsprechend. Nicht erlaubt sind der Aufenthalt und das Spielen in der Nähe von Gefahrenquellen (z. B. bei der Einfahrt zur Einstellhalle oder beim Lift). Da es keinen Spass macht, alleine zu spielen, ist es Kindern ausdrücklich erlaubt, ihre Freundinnen und Freunde einzuladen.

Kontakt bei Fragen zur kinderfreundlichen Hausordnung:

Diese Hausordnung bildet einen integrierenden Bestandteil des Mietvertrages.
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